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Lokales

CIESZYN. (Hoher Besuch.) Am Freitag den 
15. ds. M. trifft in Cieszyn auf der Durchreise 
1 ch Budapest der Primas von Polen, Seine 
Eminenz Kardinal Dr. August H 1 o n d ein und 
wird hier im Pfarrhause Absteigquartier neh­
men. Am nächsten Tage wird der Kardinal seine 
Reise nach Budapest fortsetzen, woselbst er an 
der 900-Jahr-Feier des hl. Emmerich, des Schutz- 
Patrons Ungarns, teilnehmen wird.

—  (Kommunales.) W ie wir erfahren, dürfte 
im Laufe der kommenden Woche eine Plenar­
sitzung der Gemeindevertretung von Cieszyn 
stattfinden.

— 'Siegesfeier in Cieszyn). Aus Anlaß des 
zehnjährigen Gedenktages des Sieges über die 
Russen, deren Angriff auf Warschau im August 
1920 erfolgreich zurückgeschlagen und somit 
Polen vor der bolschewistischen Flut : errettet 
•vurde. v« ranstaltet das hiesige Festkomitee am 
56. und 17. August eine Festfeier. Es werden 
alle Bürger eingeladen, an derselben teilzuneh­
men. Das Programm lautet: Samstag den 16. 
j rngust um / Uhr 30 abends Zapfenstreich und 
s mzert am Ringplatz. Sonntag den 17. August: 
um 3 Uhr morgens Aufstellung der uniformierten 
Vereine auf dem Londzinplatz, sodann Abmarsch 
mit Musikkapelle durch die Straßen der Stadt 
lach dem Dominikanerplatz. Um 9 Uhr vortu 
feierlicher Gottesdienst in der Pfarrkirche, so­
dann Aufstellung der Formationen auf dem 
Ringplatze und Festrede des Bürgermeisters Dr. 
WHd. Michejda. Um 12. Uhr mittags Konzert 
auf .'cm Ringplatze. —  Das Komitee ersucht 
alle Bürger, die Stadt mit Flaggen in den Staats­
farben zu schmücken.

—  (Die iattin angeschossen.) Fin hiesiger 
Grenzfinanzer, im aemeindeneubaue (Berggasse) 
wohnhaft, hat in der Nacht zum Sonntag seine 
Gattin angeschossen. Der Finanzer, der seine 
Gattin im "Verdachte hatte, daß sie mit einem 
ungen Manne imime Bezienungen unterhalte, 
■’atte sich in jener Nacht vorzeitig vom Dienste 
freigemacht und überraschte in seiner Wohnung 
das Paar in flagranti. Der junge Mann flüchtete 
durch das Fenster. Als ihm der Finanzer aus 
seinem Dienstrevolver nachschießen wollte, fiel 
ihm die Frau in den Arm. so daß der Schul! 
die rau traf. Glücklicherweise ist die Schuß­
verletzung keine besonders erhebliche. Die Ehe 
des Finanzers, der ein jetzt dreijähriger Junge 
entsproß, soll bisher eine glückliche und unge­
trübte gewesen sein.

H —• (Aus dem Gerichtssaale.) Anläßlich einer 
Bochzeits-Tanzunterhaltung im Gasthause Ocza- 

in Bqköw kam es zwischen zwei verfetn- 
jfe r i alten Weibern, der Susanna Borecka und 
er Marie Gabrys zu tätlichen Auseinander­

setzungen Die Gabrys schlug die Borecka mit 
emei i Schweinefutter-Stößel über den Arm, 
Welchen Angriff die Borecka damit quittierte, 
oaa sie ihrer Gegnerin mit dem Hausschlüssel 
, v er einem anderen Eisenstück ins Gesicht hieb, 
j  u der Gabrys durch diesen Hieb das linke 
Bor6 ^sseschlagen wurde, hatte sich Susanna 
( ,iese,  a vor dem Strafsenate des Kreisgerichtes 
qualifDr Vorsitzender Gerichtsrat Arzt) wegen 
ve n, ' erlt̂ S schwerer Körperbeschädigung zu 

0rfeii. Das Urteil lautete auf 6 Monate

’ ä l in u i i4 x kersd budingt rnit 3 jähriger Be-

— Der Finanz-Strafsenat des Kreisgerichtes 
Cieszyn hatte sich am Montag mit einer An­
klage wegen fahrlässiger Falschdeklaration zu 
beschäftigen, die dem Direktor der Zywiecer 
(Saybuscher) Papierfabrik Artur Wechsberg zur 
Last gelegt wurde. In einer Zolldeklaration, be­
treffend eine Sendung von aus Atzgersdorf be­
zogener Schläuche, wurde über Weisung des 
Direktors von dem Zolldeklaranten eine un­
richtige Tarifpost eingesetzt. Direktor Wechs­
berg verantwortete sich dahin, daß der Rechts­
konsulent der Fabrik Dr. Benno Stein ihn inbe- 
zug auf diese Tarifpost informiert habe. Der Se­
nat fand indeß den angeklagten Direktor schuldig 
und verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 600 
Zt, im Uneinbringlichkeitsfalle zu zehn Tagen 
Arrests.

—  (Fahnenweihe des Bezirksvereines dei 
Kriegsveteranen.) Am Sonntag den 31. August 
veranstaltet der Bezirksverein der Kriegsvete­
ranen in Cieszyn seine Fahnenweihe. Das Pro- 
teKturat für diese Feier haben ’ übernommen 
lie Herren Vizewojwode Sigismund Zurawski, 

Oberst und Regimentskommandant Anton Wla- 
sak, Bezirkshauptmann Dr. Georg Kisiala und 
Bürgermeister Dr. Wladyslaw Michejda.

—  (Der jüd. Krankenpfleger ei ein, Cieszyn) 
hält eine außerordentliche General-Versammlung 
ab, welche am 24. August um 9 Uhr vormittags 
im Saale des Herrn Gross in Cieszyn. Deutsche­
gasse 4, stattfindet. Tagesordnung: 1. Verlesung 
des Protokolls der letzten Generalversammlung, 
2. Genehmigung der neuen Statuten, 3. Allfälli­
ges. Sollte die außerordentliche Generalver­
sammlung um 9 Uhr nicht beschlußfähig sein, so 
findet diese um 10 Uhr ohne Rücksicht der Be­
schlußfähigkeit statt. i
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Elektrotechniczne biuro instaiacyjne 
dla urzadzenia praau silnego i siabego,

Cieszyn. E M IL  S O H LIC H , Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische S tark- a. Schwach­

stromanlagen

TELEFON Nr. 326.
T T T T T T T T  .'VT'. T T T T T T T T T T T T tT T T T T T T T T T T T -T T T _ »T T T T T T T T

CECH.-TESCHEN. (Der Kampf um das 
w eite Kino.) Im Gemeindeausschusse von C.- 

Teschen kam die Angelegenheit der Verlänge­
rung der Konzession für das Kino Zentral, das 
dem czech. Schulverein gehört, zur Beratung. 
Da die deutsche Majorität eine Kinokonzession 
fi;r die Gemeinde anstrebt und eine befürwor­
tende Äußerung für das czech. Kino nur in die­
sem Zusammenhänge abgeben wollte, kam es 
zu scharfen rednerischen Zusammenstößen, die 
mit der Ablehnung des czech. Antrages endeten, 
v  orauf die Czechen die Sitzung verließen.

- (Ein mysteriöser Diebstahl.) Eir Kauf- 
ma n namens Hysek aus Drzkowitz bei Semil 
(Böhmen), der in der Nacht zum Mittwoch 
mittels Auto nach Tschechisch-Teschen ge­
kommen wa- und in einem Reisekoffer sowie 
einer .ktc.itasche um mehr , als 20.000 K imi­
tierter Edelsteine (Gablonzer Ware) mit sich 
führte, wurde, während er nach Poln.-Teschen 
hinüberging, bestohjen. Er hatte das Auto im 
Hofe eines Hotels stehen lassen und irgend ein 
Unbekannter hatte Reisekoffer und Aktentasche 
samt Inhalt gestohlen. Die Nachricht klingt im­
merhin ein wenig mysteriös.. Insbesondere wäre 
es aufzuklären, v as der Kaufmann nächtlicher­
weile auf polnischer Seite zu tun hatte und zu 
"jlchem Zwecke er eine so auffallend große 
denge von imitierten Edelsteinen nach Tsch.- 

Teschen brachte.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund NiedopytalsKi steht am Rynek, 

wirbelt sein Spazierstöcklein im Kreise und be­
guckt die Autos, die vor dem Hirschen-Hotel ir 
Reih und Glied aufgestellt sind. „Panie Dobro­
dzieju“ , sagt er, „ich interessiere mich seit neu­
ester Zeit erheblich für Autos. Wenn die Er­
haltung nicht gar so verflixt teuer wäre, möchte 
ich mir gleich eines kaufen.“ — Ich lächelte. 
„Lieber Freund“ , bemerkte ich, „mit einem Auto 
ist es eben geradeso wie mit einer Frau. Die An­
schaffungskosten sind nicht so unerschwinglich 
hoch, dafür aber die Erhaltungskosten Übrigens 
eine Rätselfrage: Welcher Wagen verursacht die 
höchsten Betriebskosten? Sie wissen nicht? Nun, 
dann werd' ich‘s Ihnen sagen: der Kinderwagen!“
— Niedopytalski lachte. „Panie Dobrodzieju“ , 
sagte er, „aber die neueste Mode auf dem Ge­
biete des Automobilwesens kennen Sie wohl 
noch nicht. Das Neueste ist. man läßt sich zu 
einem anzukaufenden Auto —  Maß nehmen. 
Auto nach Maß, das ist jetzt Hochmode!“ — 
Wasserstrahl strich sich schmunzelnd seinen 
schönen langen braunen Bart und meinte:

PM boh! Ich muß immer lachen, wenn ich seh, 
wie de Leit geschäftig erumfahren in de Auto­
mobiler, wie wenn se gottweißwas for dringende 
Geschäften hätten. Der eilende Dalles! Neilich 
seh ich e hiesigen Herrn dorch de tiefe Gasse 
rasen. Sag ich zu meinem Freind Schaje Feder- 
grün: Was glaubense, wo der so eilig hinfahrt 
was? Ewade (sicherlich) zum Kreisgericht. Es 
herrscht dort e solcher Konkursmassenandrang, 
daß sech de falliten Kaufleute anstellen müssen; 
nü, will er ewade früher drankommen! Auf das 
herauf schüttelt Schaje Federgrün den Kopp und 
meint: Was Se nischt sagen! Mit'n Auto in Kon­
kurs? Ich hab doch immer gehört, man — geht 
in Konkurs! Auf das herauf sag ich. Man kann 
d„s auch mittels Auto machen, nor muß es haben 
Fenstervorhänge... Meint Schaje Federgrün er­
staunt: Woso?... Nü, ganz einfach, sag ich; Se 
wissen doch, der Konkurs wird — verhängt'“  —■ 
Ich machte ein ernstes Gesicht. „Meine Herren1?,," 
erklärte ich, „es ist wirklich nicht zum Lachen. 
Böse Zeiten sind hereingebrochen. Jeder Tag 
bringt einen neuen Zusammenbruch. Altbewähr­
te, gutfundierte Firmen können nicht weiter, 
das Bargeld scheint irgendwo in die Erde ver­
sunken zu sein, eine neue Sündflut ist auf die 
Erde geKommen, nämlich eine Überschwemmung 
von Wechseln. Ebenso wie mar das Meer nicht 
ausschöpfen kann, ebensowenig kann man diese 
Flui hemmen. Es gibt noch etliche Glückliche, die 
sich in die Arche gerettet haben. Aber auch diese
— schwimmen eben!“ —  Wasserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen Bart unc 
meinte: „Ojwej! Mit dem Schwimmen is es auch 
so e eigene Sach*. Der Herr Zwickelrot war mil 
seiner mießen Frau im Seebad. Und de Madar. 
Zwickelrot hat vergniegt im Wasser geplätschert 
und is bald aufm Rücken, bald aufm Bauch 
geschwommen und ruft schwärmerisch '.zt 
ihrem Mann: Hast du gesehn? Soeben hat mich 
eine Welle geküßt!... Sagt darauf Herr Zwickel­
rot: Ich hab‘ gesehn, mein Kind, wie dich die 
Welle hat geküßt, se hat sich aber gleich darau]
— gebrochen!“ — „W eil wir gerade von der 
mießen Zeiten und vom Mangel an Bargeld 
sprechen“ , bemerkte ich, „muß ich Ihnen eine 
Episode erzählen, deren Zeuge ich kürzlich in 
einem hiesigen Geschäfte war. Herr X. ist als 
schlechte- Zahler bekannt. Der Chef einer Tex- 
tilfirma, der bei ihm eine namhafte Summe aus­
ständig hat, kommt auf einer Geschäftsreise
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auch nach Teschen, sucht ihn auf und verlangt 
die Bezahlung der ausstehenden Schuld, zeigt 
ihm aber auch gleichzeitig neue Ware, die er auf 
seiner Reise eingekauft hat. Herrn X. ist das 
sichtlich unangenehm, er; stottert etwas von 
ungünstiger Konjunktur, von Nichtzahlenkönnen 
und sagt zum Schluß^ „Überhaupt brauch“ ich 
Ihre neue Ware n iä t. Erst vorige Woche hab“ 
ich gekauft bei Stern & Sohn, einen ganzen Po­
sten, la., gegen Kassa!“ Da macht ihm der an­
dere Vorwürfe:'„W as? Schämen Sie sich nicht? 
Mir sind Sie Geld schuldig und kaufen bei dem 
ändern gegen Kassa? Bei mir haben Sie nicht 
kaufen können?“ — „Wag^ wollen Sie“ , vertei­
digt sich Herr X., „hab“ ich wissen können, Sie 
liefern auch gegen KasSa?“ — Wasserstrahl 
strich sich schmunzelnd seinen schönen langen 
braunen Bart und lächelte: „Mboh! Ich weiß 
schon, wemenen Se meinen. Zu Neijahr, wie der 
Herr X. Bilanz gemacht hat, stellt sech eraus, 
daß sein ganzeis großes Vermögen futsch is und 
daß er eigentlich nix mehr im Vermögen hat. 
Sagt seine Frau, e Mießnik und e Xantippe er­
sten Ranges: Der Schlag soll dech treffen mit 
deGscheene Geschäften was de machst. Und 
was is mit mein Nedann (Mitgift)? Die muß 
doch wenigstens noch da sein?... Meint darauf 
Herr X: Nebbich, die is auch futsch! Und mit 
Wehmut fügt er hinzu: Ob ich mir das damals 
gedacht hätt“, wie ich dich geheirat hab“, daß 
ich dich werd“ au s L i e b e  geheirat haben!“

Kuba.

RATUJCIE W LOSY!!
N a  podstaw ie  m o je j ld lk o le tn ie j p ra k tyk i 

zag ran ica  p ow o la iem  do zye ia  instytutj. ce- 
lem  skutecznej w a lk i z w szys tk iem i choro- 
bam i w tosöw , k törych  spoleczenstw o nie do- 
strzega, a lb ow iem  p rze jsc ie  tak ie j choroby 
n ie  W yw o lu je  zadn ych  bölBtv. Im  rych le j 
p rzeto  u sw ia d a m ia 's ie  o poczgtkach  w ypa- 
dania, s iw ien ia  w losöw , tw o rzen ia  sie lup ie- 
zu i kon iecznosci p ieR g n a c ji podglebia- w lo ­
söw, tem  w czesn ie j zapob iega  sie zag ladzie  
ow los ien ia . B y  p rzy jsc  spoleczenstw u  z po- 
m oca, zap row a dz ilem  zu pe ln ie  bezptatne ba- 
dan ie  w lo sö w  kazdem u.

W io sy  sa n ie ty lk o  pRknq. i naturalnq. 
ozdoba, a le cz^sto miarq, dla osadzen ia  w ie- 
ku, zdolnosci, pR knosci kob iecej, s ily  me- 
sk ie j i rzezkosc i; sp raw a  zatem  d la  kazdego 
w azn a  i n ie o ierp i^ca  zw lok i. L ek a rz  moztT 
chorego w y le czyc  dop iero  w öw czas, g d y  po- 
zna p rzyczyn e  jego  choroby. N ie  ulega. na j- 
m n ie jsze j w ^tp liw oäc i, ze w  in teres ie  k a z­
dego jest, aby jak  n a jry ch le j p rzys la l pod 
n ize j podp isanym  adresem  pare w yczesa- 
nych  w lo sö w  z w yp e ln ion ym  k w estjon a rju - 
szem, ktöre sum iene zbadam . O w yn ik u  ba- 
dan ia  zaw iadom ie, zach ow u j^c scislA dys- 
krec'jö- A d res :

Dr. A d le r , K ra köw , Z ie lon a  16/33. 
U w a g a :  P rosze  p isac w yra zn ie . Z g loszen ia  
ty lk o  p ism ien n ieg i N a  odpow ied z za l^czyc 
znaczek  za 25 gr.
N a zw isk o  . . . .
A d r e s ..........................................................................
Z a j e c i e ....................................................................
C zy c ie rp ia l na w yp ad an ie  w lo söw ?  .
C zy m a lu p ie z ? ......................................................
C zy w lo sy  sa tlu s te  czy  suche? . . . .  
C zy w lo sy  sa rzadk ie  czy  geste? . . . .  
Czy p röb ow a l jak iesylsrodki bezsku teczn ie?

Jezeli tak, ja k ie ?  .
Czy c ierp i na böl g lo w y ?  .

+ yp Mt +
jezeli chcesz byc zdrowym i sil uzyskac, 

zwräc siq do natury

o p o ra d f i pomoc
a z p e w n o s c i q  ten skutek bqdzie po- 

mocny dla slabego i chorego. 
Tysiqcom juz pomoc skuteczna byla.

Doktadne podanie dietv i kuracji; na 2y- 
czenie sq w s z e l k i e  srodki do nabycia 

potrzebne do leczenia.

Takie leczenk, l i s t ov f n i e
P:semne zapytania b§dq punktualnie za- 

latwiane.
Doktadne podanie diety i knracji.

Zaklad Przyrodo-r.ecznicxy 
Zem bok  Jözef

to r y  »l. G ., u l. Szero ka  11 .
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GLUCHOTA uleczalna. Wynaiazek Eufonja
zademonslrowany specjalistom. Usuwa przv- 
tepiony stuch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podziekowania. Zadajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki —  Kraköw.

a darmo
upfawom

podam kaidej pam b a i d z o  
s k u t e c z n y  Srodek przpciw 
Za szybki skutek pozostanie 
ml kazda pani wcizRczna.

,A . G e b a u e r ,  Stettin,

Yäsche eigener Erzeugung!

Nur

H. 18. Trlednch Eberstr 105 (N iem cy). Dol%czyd 
portorja.

Takze 
^adczas upalnycti

1 m iej za w sze  v  zapas ie

tabtstki Aspirin,
I  wypröbowcne przy
1 böLcti glowy I zgböw, 
\jak röwniezwe wszystkicn 

! n nborobach z zazie- - 
! x b l e n i a .

Do nabycia w  aptekach.

ignacy Cypres
K R A K Ö W

u l.  S z e w s k a  1 3 , G . L .S .

w ysy la  m andoliny w toskie po 
25-30 zt, koncertowe ozdobne 

35-45 zl, skrzypce szko lne ze , 
amyczkiem 2 2  ztote, koncer­
towe 30,40 i 50 zt, klarnety 

8  k lap 38 zt, 10 klap 45 zt, 12 klap 50 zt, g ita ry  koncertow  
40— 45 zt, kornety 1 2 0  zt, Harm onje 2 registry 25 zt, w ieden- 
skie 1-rzqdowe 35 z l. 2-rzqdowe 50 zt, 2-rzedowe 12 baaöw 
75 zt, heligonk l 8  bosöw  p ierw szorzqdne 130 zt. — N ik low e 
«G re R oskop “ patent, z tanc. 13 zt, iiikJ. p lask i zegarek  alyn- 
nej marki „Enigm a" 2 2  zt, budzik 14 zt, brzytwy .S o lin gen “ 
po 6 , 8  i 10 zt, m aszynki do w tosöw  9-12 z l, d iam enty do 
szk la  po 7, 9 1 12 zt. — Cennik iluatrowany zega rköw  i In- 

strumentöw m uzycznych darm o i optatnie.

Bielizna wtascijo wyrobtt!
w firmie R ö z a  F a s s e !  & S k a , 
Cieszyn, Rynek, otrzymac mo- 
2na bieliznt? dla paA, panöw  

— — j d z i ^ ' j ,  gotowst w  najwi^kszym 
wyoorze, jako tet wedtug miary. Ponczochy, 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

bei der Firma Rosa F A S S E L  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, 1 arren- und 

— Kinderwäsche, sowohl fertig in
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstcffe zu Fabriics- 
preisen.

AUTO
w dobrym stanie firmy Benz H G. 40 nadajace 
si° do przeröbki na ciezaröwke tanio do sprze- 
dan.a. Blizszych wiadomosti udzieli redakcja 
„Nowin Slaskich“ w Cieszynie.

UW AGA ! UW AGA !
O KazJa d la  k a id e g o  p racu j^ ceg o !

B iorqc pod uwagq obecne z le  czasy 1 brak p ien igdzy, firm a nasza 
pcstanow ita  na krötki czas wysIaC kazdemu za tanie p ien iqdze. bo

Tylko  za 17 zt. 5 0 ;g r .
1  cate ubranie, (m arynarka i spodn ie ) z najlepszego  n ieb iesk iego  caj- 
gu n ieprzem akalnego, lub z haki (ko lor w o jsk ow y ), 3pary e leganckich  
skarpelek nicianych. bardzo mocnych. gtadkich lub z szlakam i. 1  duzq 
koszulq meskq ko lo row q , 1  kalesony m qskie duze ko lo row e, 3  chus- 
teczkt biate do nosa z kantam i i 1 rqcznik w a flow y , To wszystko ra- 
zem  w ysylam y kazdem u tylko za  17 zt 50 gr. za za liczkq pocztgwq 
po otrzymaniu listow nego zam öw ien ia , (p laci si§ przy odb iorze tow aru ). 
Bez r y z y k a : kupujqcy n ie nie ryzyku je. gdyz o ile  tow ar mu sit} nie 
podoba przyjm u jem y go  z powrotem  i p ien iqdze zw racam y lub ia -  
m ieniam y na inny (stosownie do z y e zen ia ). Koszta przesylki 2 z l 50 gr 
ptaci kupujqy. Zam öw ien ia adresowaö :

F irm a: „JLÖDZKA T K A N I N A "  t -6d±, skrz. poeztowa 417. 

U W A G A : Do k a id e g o  kompletu dolqczam y kupon prem jow y. po na 
deslaniu 5 kuponöw w ysylam y 1 swetr (p u llow er) lub 1 zegarek  ni- 
k low y bezplatn ie.

'

X
J. Molin

PrzedsiQbiorstwo komunikacyjne 
j gj C IESZYN -

po 1 e c a 

na w es e l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjazdy

Sauiocbody osobw i autabtt;
Intormacje i zamöwienia

w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164

X
❖
X.
❖k
❖
.4
v
X
❖
❖
w
X
V

jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw nerwo* 
bölom , reumatyzmowi, gosicowi i t. p.
dolegiiwosciom. Jedria pröba wystarczy, aDy sie prze- 

konac o wartosci tego srodka.

I C H T f 0 . 4 E N T 0 L
fest wsz$dzie do  nabycia.

Wysyta siq zo poprzedniein nadestaniom gotöwki 
lub za pubrantem poeztowem:

2 flaszki Ich tiom cn to lu  z upiaconq poeztq > opakow. zt 7.80 
5 ilaszek Ichtiom entolu z oplacori. poeztq i opakow. zt 13.—

10 flaszek Ichtiomentolu z optocon. poeztq i opakow. zl 24.—

Z e g a re k  ze  zlo ta
am erykansk lego. n iczem  nie rözniq- 
c ego  siq od  p raw dziw ego  zlo ta  14-o 
kara t. T y l k o  z a  z t .  6 .9 5  zom , 100

N a listowne zam öw ien ia w ysylam y 
natychm iast e legancki ptaski zegarek  
(w ed lu g pow yzszego  rysunkuj wyre- 
gu low any do m lnuty, chöd dzw i^czny 
z 8 - 0  letniq gw arancj^ , 2 sztuki 13*— , 
4 szt. 26. — , 9  szt. 43.50 —  Lepszy 
gatunek 10.— , 13.— , 18,— , 24.— •

  30.— . Ze sw ieeqcem  cyferblatem  9.50,
" 1 2 .— , 15.—  i 18. — . Zegarek kryty

Ank ier z trzem a kopertam i am eryk. 14.— , 16. , 19. . 24. , 28' ,
35‘ — . tancu szk i z ameryk. z lota l. 'O , 4 .—  i 6 . zt. Tak iez zegar- 
tak jak ry9 unek n ik low e: 5.75, 2 Sz. 10.50 — Za koszta przesylki 
p laci kupujqcy.

„ Z e g a r p o l “  — W a r s a a w a ,  pl. W arecki 
Skrzynka poczt, 504. od d z . 38

Ka2dy moze zarobic miesi§cznie 500 zt
wiqrej przez odwieazanie klijenteli prywatnej. 

Zgloszenia pod adresem: S l q s k a  C e n t r a l a  
Nowosci Cieszyn, Skrytka-poczt. 171.

Herren und Damen 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f f e i n k ä u f e  
am besten im Tuch­
haus Gustav P o l l a k

v
Cech: - Teschen

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ T L  i
E lek tro te ch n iczn e  b iu ro  m sta lacyjne diu urzq- 
dzen ic p rqd u  silnego i slabego Sklad jedwab- 

nych  abazurCw.
Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , ul. G l^boka N r. 58. 
In s ta lla tionsbüro  fü r  e lek trische S tark- und  
Schw achstrom anlagen. La ger seidener L a m p en ­

sch irm e.
^□D E iiD ü ücnoT inaD irü a jiiiD D nD cnD D D ü

Drukarnia Pawla Mitregi w Cieszyaie.


